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 Literatur am Donnerstag

Einsam stand der Dichter im Tor
Buchtipp Immer am 
Donnerstag präsentiert das 
«Volksblatt» Neuerschei-
nungen auf dem Bücher-
markt. Heute: «Nicht schon 
wieder keine Tore: Geschich-
ten und Gedichte rund um 
den Fussball.»  (Diogenes) 

VON THOMAS BURMEISTER, DPA

Im Fussball ist bekanntlich alles mög-
lich, im Guten wie im Bösen. Das 
zeigt der Zürcher Diogenes-Verlag mit 
einer Sammlung von «Geschichten 
und Gedichten rund um den Fuss-
ball» – ein feines Taschenbuch, genau 
richtig zur Einstimmung auf die EM.
Von Glücksmomenten ist da die Rede, 
von unglaublichen Dribblings und 

Kombinationen. Von Trainern, die 
wie Theaterregisseure agieren und 
von Fussballspielern, die Theater-
stars gleichen. Und von Tragödien. Je-
ner etwa, die Uli Hoeness als aktiver 
Fussballer in Belgrad durchlitt – und 
wohl nie wirklich verwinden konnte. 
Es war der 20. Juni 1976. Das Finale 
der EM. Deutschland gegen die Tsche-
choslowakei. Nach Verlängerung im-
mer noch 2:2. Elfmeterschiessen, 
Deutschland liegt 3:4 zurück. 

Brecht: Ball ist unterhaltsamer 
als Theater
Hoeness ist an der Reihe. «Ich legte 
den Ball auf den Punkt – wie in Tran-
ce», schilderte der Mann, der damals 
als «schnellster lebender Stürmer Eu-
ropas» galt. «Ich lief an, ich schoss, 
ohne auf den Torwart zu blicken», 
liest man in seinem selbstironischen 
Bericht «Der Elfer von Belgrad».

Bloss schnell weiterblättern. Zu Ber-
tolt Brecht etwa, der «Schalke - Han-
nover als Kunstereignis des Jahres 
1929» inszenierte und den Fussball al-
len Ernstes für unterhaltsamer als 
das Theater erklärte. Nur dass der 
Text gar nicht von Brecht stammte, 
sondern wunderbar stilecht von Con-
stantin Seibt in der Rolle Brechts für 
das «NZZ»-Magazin «Folio» nachemp-
funden worden war. Mit Sätzen, die 
man sich bei Brecht hätte vorstellen 
können: «Dass nicht immer der Bes-
sere gewinnt, spricht für den un-
barmherzigen Realismus der Fuss-
ballkunst.»

DIe Tragödie des anderen Dantes
Wir lesen von «Dantes Tragödie». Je-
nem Dante Bonfim Costa Santos, der 
einst Verteidiger beim FC Bayern war 
und am 8. Juli 2014 in Belo Horizonte 
mit seiner brasilianischen Nationalelf 

gegen das deutsche Team antrat. 
«Wie sehr hat sich der 30-Jährige auf 
diesen Moment gefreut», hielten die 
Autoren Tim Jürgens und Philipp Kös-
ter fest. «Ausgerechnet im Spiel gegen 
sechs seiner Münchner Kollegen darf 
er sein Können unter Beweis stellen.»
Und dann? Was für eine rauschende 
Ballernacht! Deutsch-
land demontiert Brasi-
lien mit 7:1. Nie zuvor 
und bislang nie wieder 
hat es das bei einer 
WM gegeben. Ein 
Glücksgefühl auch 
noch im Rückblick! Da 
kann man selbst ohne 
Bier über eingestreute 
Regelwerk-Blödeleien 
wie diese lachen: 
«Fällt das ganze Spiel 
kein Tor, steht ein 0:0 
bevor.»

Natürlich durfte in so einer Samm-
lung Günter Grass nicht fehlen. Allein 
schon mit seiner Kritik am gegenseiti-
gen Spieler-Abjagen: «Dieses dauern-
de Einkaufen, damit wird man nicht 
Erster.» Oder etwa doch? Grass' blei-
bender Beitrag zur Fussballkultur ist 
da wohl eher sein Mini-Gedicht 

«Nächtliches Stadion»: 
«Langsam ging der 
Fussball am Himmel 
auf. Nun sah man, 
dass die Tribüne be-
setzt war. Einsam 
stand der Dichter im 
Tor, doch der Schieds-
richter pfiff: Abseits.»

Winfried Stephan (Hg.): 
Nicht schon wieder keine 
Tore. Geschichten und 
Gedichte rund um den 
Fußball. Diogenes Verlag, 
Zürich, 288 Seiten, 10 Euro, 
ISBN 978-3-257-24355-0.

Podiumkonzert 

Rahel Neyer am Sonntag im Rathaussaal
VADUZ Am 5. Juni um 11 Uhr ist es er-
neut so weit: Beim Podiumkonzert 
stellt sich ein weiteres hochbegabtes 
Talent aus der Region vor: Rahel Ney-
er. Sie präsentiert Geigenwerke von 
Kroll, Sarasate, Leclair, Paganini, 
Arutiunian, Hindemith, Rheinberger 
und Kreisler. Rahel Neyer aus Blu-
denz nahm als Sechsjährige ersten 
Violinunterricht bei Alice Dobler an 
der Musikschule ihrer Heimatstadt. 
Nach drei Jahren bei Nikolaus Pfeffer-
korn von der Liechtensteinischen 
Musikschule ist nun seit Herbst 2015 
Rudolf Rampf am Landeskonservato-
rium für Vorarlberg in Feldkirch ihr 
Lehrer. Zudem erteilt ihr Pepi Hofer 
Unterricht in Kammermusik.  Die 
Geigerin, die beim Neujahrskonzert 
2016 als jüngste Konzertmeisterin 
des Jugendsymphonieorchesters 
Bludenz mitwirkte, war bereits 
mehrfach auch als Solistin zu erle-
ben. Ihr Können stellte sie zudem an 
zahlreichen «prima la musica»-Wett-
bewerben sowie bei «Musizieren in 
Liechtenstein» unter Beweis, wobei 
sie mehrfach als Solistin wie auch 
als Ensemblemitglied ausgezeichnet 
wurde. Schon vor Beginn ihres Gei-

genstudiums begann Rahel Neyer 
Klavierunterricht zu nehmen, seit 
zwei Jahren erhält sie auch Sologe-
sang.

Partner am Klavier: Michal Miszkiel
Ihr Partner am Klavier bei diesem 
Podiumkonzert ist Michal Miszkiel, 
der an der Liechtensteinischen Mu-
sikschule unterrichtet. Der Pianist 
aus dem polnischen Suwalki ging 
2000 nach München zum Studium 
am Richard-Strauss-Konservatorium 
bei Olaf Dreßler. Im Sommer 2004 
trat er in dessen Meisterklasse ein. 
Es folgten Studien in Liedgestaltung 
und Korrepetition bei Donald Sul-
zen, Fritz Schwinghammer und Céli-
ne Dutilly. Als Begleiter bei Lied- 
und Opernabenden gestaltete er be-
reits zahlreiche Konzerte, unter an-
derem in Deutschland, Luxemburg, 
der Schweiz, den USA sowie in Po-
len. Francisco Araiza verpflichtete 
ihn 2007 für seinen Meisterkurs, 
zwei Jahre später holte ihn James 
Taylor für seinen Meisterkurs an der 
Yale University, USA. Von 2009 bis 
2012 war Michal Miszkiel als Korre-
petitor am Theater St. Gallen tätig.

Über drei Jahrhunderte hinweg 
spannt Rahel Neyer den Programm-
bogen im Rahmen der diesjährigen 
Podiumkonzerte, von dem 1697 ge-
borenen Jean Leclair bis zu dem im 
Jahr 2012 verstorbenen Alexander 
Arutiunian. Die musikalische Farb-
palette reicht von den «Zigeunerwei-
sen» des Geigenvirtuosen Pablo de 
Sarasate bis hin zum «Abendlied», 
ein Werk von Josef Gabriel Rheinber-
ger, dem wohl bekanntesten Kompo-
nisten Liechtensteins.  (pd/red)

Noch ein weiteres Mal bitten die Podiumkon-
zerte zur Sonntagsmatinee in den Rathaus-
Saal Vaduz: Am 19. Juni um 11 Uhr fi ndet das 
Abschlusskonzert mit der Preisverleihung statt. 
Der Eintritt zu den Podiumkonzerten ist frei.

ANZEIGE

Stellt sich mit Geigenwerken von Kroll, Sarasate, Leclair, Paganini, Arutiunian, 
Hindemith, Rheinberger und Kreisler vor: Rahel Neyer. (Foto: ZVG)

Junges Theater Liechtenstein wurde im 
Schaaner sLandweibels-Huus 15 Jahre alt
Theaterpremiere In der Tenne, in den rauen Stuben, im dunklen Keller und unter den Kellern wurde bei der Jubiläumspremiere von «Hotel Paradi» 
im Schaaner sLandweibels-Huus attraktiv und sehr differenziert gespielt. 

Das riesige Team des Jun-
gen Theaters Liechtenstein 
probte seit Langem  uner-
müdlich unter den Fittich-

en des fachlichen Dreigestirns Bea-
trice Brunhart-Risch, Susanne Fretz 
Bühler und Eveline Kaufmann-Has-
ler. Die Amateure-Profi -Mannschaft 
bestand im originellen Ambiente 
des hochwürdigen Holzgebäudes die 
schauspielerische und künstlerische 
Prüfung.

Publikumswandern 
Wandern ist des Zuschauers Lust – 
nach diesem Motto wandert man 
von der Tenne her hinauf zu den 
bäuerlichen, kalt wirkenden Zimmer-
lein. Dann wieder zu den geheimnis-
vollen Kellern hinunter. Verschiede-
ne Räumlichkeiten, verschiedene, 
dynamische Erlebnisse. Am unsicht-
baren Gängelband werden die stau-
nenden Zuschauer vom weiblichen 
in roten Mini-Röcken bekleideten  
«Hotel Paradi»-Personal durch die 
Schaustationen geführt. Dort erlebt 
man die Schauspieler unter dem lan-
gen Tisch, einen Alter Ego des Rot-
käppchens, einen skurrilen, die Illus-
trierten lesenden König im Sessel, 
eine Sirene in der leeren Badewan-

ne. Alles wird zart vom weissen Mu-
sikensemble begleitet. Die Regisseu-
rin Julia Bihl sorgte intelligent und 
konsequent für symbolische Effekte: 
Wir trafen auf die Nüsse und Spiegel-
scherben auf dem Fussboden, auf 
den roten königlichen Teppich, einen 
im Nebel umzingelten Wunschbaum, 
ein Labor mit einer attraktiven Labo-

rantin, die alle Bestandteile der Zu-
kunft und des Schicksals vorhersagt. 
In einem anderen Raum grüsst eine 
schweigende Fee mit wunderbarem 
Kostüm, Barockperücke und moder-
nem Elektrostab. Anderswo tanzt 
die auf Fensterscheiben «Ich» und 
«Du» schreibende Schauspielerin 
mit Doppelgesicht. Sie erinnert dar-

an: «Lebst du dein Leben wirklich 
oder wirst du gelebt?»

Theaterkeller 
Hier herrscht ein extrem wortkar-
ger, roher, antipathisch wirkender 
Koch, der im Kessel eine Erbsensup-
pe, Gift oder ein anderes Stückkon-
zept kocht? Dieses mürrische Wesen  

beherrscht das Publikum und seine 
Raben auf den Ästen im Käfig (wo ist 
der Käse?) und kämpft gegen die 
Einsamkeit, wie die erwähnte gross-
artige Susanna Hasenbach in der Ba-
dewanne ohne Wasser. Im kalten 
Verlies spürt man kontrastiv die 
Energie, Kraft, Magie und Kommu-
nikation mit dem Phänomen «Schau-
spieler auf der Bühne». Der Koch hat 
einen schäbigen Mantel an und trägt 
auf dem Arm einen alten Fuchs. 
Insgesamt eine sehr gelungene, at-
traktive und unterhaltsame Produk-
tion, die eklektisch viele Märchen 
unter einen Zauberhut namens The-
ater nimmt. Man erlebt eine ausge-
wogene Harmonie zwischen jungen 
Schauspielern, Regie, Bühnenbild, 
Musik,  Bewegung, Dramaturgie, Ins-
zenierung, Requisiten und Kostü-
men. Die Bemühungen aller lohnte 
sich. Beim Finale gab es einen stür-
mischen Jubiläumsbeifall seitens des 
Dreigenerationenpublikums.  (wipi)

Nächste öff entliche Vorstellungen: 3. Juni, 19 
Uhr; 4. Juni, 19 Uhr; 5. Juni, 19 Uhr; 6. Juni, 19 
Uhr; 7. Juni, 19 Uhr; 8. Juni, 19 Uhr; 10. Juni, 12 
Uhr; 11. Juni, 19 Uhr; 12. Juni, 19 Uhr (Derniere). 
Weitere Informationen zum Programm anläss-
lich des 15-Jahr-Jubiläums des Jungen Theaters 
Liechtenstein unter www.jungestheater.li.

Die Darbietung im Schaaner sLandweibels-Huus wurde sehr positiv aufgenommen. (Foto: ZVG)
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